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1. 
Die Datensatzlänge für den Datenträgeraustausch beträgt 256 Stellen je Satzart. Um bei Diskettenverarbeitung zu gewährleisten, daß die Reihenfolge maschinell abprüfbar ist, wurde eine Kontrolldatei geschaffen (Anlage 61). Es ist mit jedem Partner zu vereinbaren, ob diese Kontrolldatei geführt wird und ob EBCDIC- oder ASCII-Code verwendet wird. Im ASCII Format muß jeder Datensatz mit Carriage Return und Line Feed (Byte 257 und 258) abgeschlossen werden. Die Disketten sind nicht im MS-DOS Backup-Verfahren zu erstellen.

2. 
Der Datensatz setzt sich aus den auf der Seite 1 beschriebenen Satzarten zusammen.

3. 
Es sind nur die Satzarten im spartenspezifischen Teil zu liefern, die im Vertrag enthalten sind.

4. 
Pro Versicherungsschein-Nummer ist der Allgemeine Teil Satzart 0200, 0400 nur einmal aufzugeben.

5. 
Alle Beträge in den Satzarten 0400 ff, 0500 ff und 9999 sind aus Sicht des VU im Vorzeichenfeld zu kennzeichnen
z. B.:
Erhebung
Betrag positiv(+)
Provision negativ(-)

Erstattung
Betrag negativ(-)
Provision positiv(+)
Alle numerischen Felder sind ohne interne Vorzeichenverschlüsselung zu liefern.

6. 
Es ist mit dem Partner individuell abzustimmen, ob nur Änderungen (Neuzugang, Änderungen, Abgang) oder der Gesamtbestand geliefert wird.

Bei Erstlieferung oder Stichtagslieferung des Gesamtbestandes ist mit dem Partner abzustimmen, ob Storno des Kalenderjahres oder x zurückliegende Stornojahre geliefert werden.

Bei Lieferung sind grundsätzlich alle zum Vertrag gehörenden Bestands-Satzarten auszugeben.

7. 
Der Vor- und Nachsatz (Satzart 0001 und 9999) sind grundsätzlich bei jedem Wechsel der Vermittler-Nummer und/oder der VU-Nummer und/oder der abrechnenden Geschäftsstelle und/oder der bestandsführenden Geschäftsstelle zu bilden.

8. 
Der Inkassosatz ist so ausgelegt, daß beide Vertragspartner den Abrechnungsverkehr mit diesem Datensatz möglich machen können.

9. 
In dem Datenfeld "Versicherungsschein-Nummer" ist grundsätzlich die Versicherungsschein-Nummer des Versicherungsunternehmens zu führen.

10. 
Die ersten 7 Datenfelder einer jeden Satzart sind identisch und dienen als Ordnungskriterium, außer im Vor- und Nachsatz (Satzart 0001 und 9999). Im 7. Datenfeld (Geschäftsstelle/Vermittler) ist die Vermittler-Nummer des bestandsführenden Vermittlers anzugeben.

11. 
Als Währungsschlüssel in Verbindung mit der Währungseinheit wurde der ISO-Code (alphabetisch) zugrunde gelegt. Die Betragsfelder werden nach der Mengeneinheit des ISO-Codes z. B. in 100 oder 1000 Einheiten dargestellt.

12. 
Die Satzarten 0800 - 0899 stehen zur freien Verfügung.

13. 
Alphanumerische Datenfelder sind grundsätzlich linksbündig zu speichern. Ausnahmen sind in den Datenfeldern erläutert.

14. 
Aufbau und Inhalt der Datenfelder müssen für den Datenaustausch unverändert verwendet bleiben (auch Leerstellen).

15. 
Bei gebündelten Verträgen ist das Datenfeld 'Bündelungskennzeichen' jeder Satzart mit '1' und die Sparte mit '000' in den Satzarten '0100', '0200', '0300', '0400' und '0500' zu füllen, sofern alle Sparten unter einer Versicherungsschein-Nummer geführt werden (Beispiel s. Anlage 27).

16. 
Im Kooperationsgeschäft ist zu beachten, daß das Feld "VU-NR." mit der Nummer des für die Bestandsverwaltung, Inkasso und DTA-Erstellung zuständigen VU gefüllt wird. Sollte Inkasso und/oder Provisionsauszahlung von einem anderen VU durchgeführt werden, so muß dieses in den Satzarten 0400 und/oder 0410 im Feld "abweichende VU" geschlüsselt werden.

17. 
Wenn in einigen Sparten die Daten noch nicht verfügbar sind, dann sollten nach besonderer Absprache mit dem Empfänger nur diejenigen Daten übertragen werden, die vorhanden sind.

18. 
Beiträge gemäß Zahlungsweise beinhalten grundsätzlich die Zuschläge für Ratenzahlung.

19. 
Zu Abschnitt 4 (Nachsatz): "Nicht einzeln definierte Sparten", z. B. Handel und Handwerk Sparten-Nr. 299; In die Risikobeschreibung sollte "Handel und Handwerk" übertragen werden.

20. 
Besonderheiten zur Kreditversicherung sind in der Anlage 66 beschrieben.

21. 
Mopedversicherung, Rahmen- und Sammelverträge sind unter "Nicht einzeln definierte Sparten" auszuweisen.

22. 
Die Versicherungsscheinnummer ist die eindeutige Kommunikationsnummer zwischen Versicherungsunternehmen und Vermittler ohne individuelle Zusätze über alle Datensätze.

23. 
Alle Versionen ab 1.0  behalten ihre Gültigkeit und sind in der Datenkommunikation VU - Vermittler zulässig.

24. 
Im Führungs- und Beteiligungsgeschäft wird der Datenträger grundsätzlich nur von der führenden Gesellschaft erstellt. Die Führende liefert den 100%igen Beitrag, der dem Vermittler als Grundlage für die Erstellung des Verteilungsplanes dient.

25. 
Sätze mit vorgegebener Satznummer müssen zusammenhängend geliefert werden; z. B. Haftpflicht (Sparte 040) Satzart 0220.1/1 (Satznummer 1) und Satzart 0220.1/2 (Satznummer 2).

26. 
Erweiterungssätze für Euro-/Mehrwährungsfähigkeit

Wo die Notwendigkeit besteht, die durch die neue Währungseinheit entstehenden Anforderungen in Betragsfeldern, wie 
z. B. Vers.-Summen, Beiträge, Prämien, Selbstbehalte etc. darstellen zu können, wurden die Satzarten 0211 und 0221 (bzw. 251 und 261) eingeführt.

Damit sind alle Betragsfelder so erweitert, daß eine Darstellung mit zwei Nachkommastellen gemäß ISO-Währungscode möglich ist.

Ohne Lieferung von 0211er und 0221er Sätzen, kann es in den bisher eingesetzten Versionen bei der Umrechnungen zu Abweichungen vom Vertrag kommen.

Analog zu Punkt 25, sind Sätze der Satzart 0211 bzw. 0221 im Anschluß an die zugehörigen Sätze 0210 bzw. 0220 zu liefern.

Ein Sonderfall Kraftfahrtunfall

( Die Eurosätze werden auch über die Einführung des Euro hinaus Bestand haben!


27. 
Wenn Betragsfelder gefüllt werden, ist auch immer der Währungsschlüssel zu füllen.

28. 
Bereich Investmentfonds

Die Satzarten 0291 bis 0295 dienen der Produktbeschreibung. Sie stellen eine Alternative dar zur Pflege der Produktstammdaten beim Vermittler. Sie ermöglichen dem VU, diese Daten mit dem Vertrag an die Vermittler zu übertragen.

29. 
Bereich Schadennetze


Die Datensätze und Informationen können unter  www.gdv-online.de abgerufen werden.
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